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Anzeige

Alle Daten & Zahlen sind freibleibend und unverbindlich ! 

* Kostenschätzung zzgl. Kosten EVU, Einspeisepunkt in der Halle
** bei einem spez. Ertrag von     kWh/kWp/a und einer Einspeisevergütung von Durchschniilich 
  ,   Cent/kWh / Anteil der Einspeisung   % des Ertrages und Berücksichhgung des Eigenverbrauch 
von Durchschniilich   ,   Cent/kWh (auf    Jahre) / Anteil des Eigenverbrauches   % des Ertrages
Ohne Berücksichhgung von u.U. Wartungskosten, Finanzierungskosten, Leistungsverlusten, EEG Umlage
Alle Beträge sind Neio Beträge zzgl. Mwst. ! 

**

**

*
84.150,00 €

80% 163.369,80 €
20% 87.912,00 €

251.281,80 €

6,70 Jahre
167.131,80 €

PM Hallenbau und Photovoltaik GmbH
An de Reith    ·       Eggstedt

Tel.:         /            · info@pm-hallenbau.de
www.pm-hallenbau.de

Abbildung   ,,, kWp

PV-Anlagen  -  Stromspeicher
Hallenbau  -  Sanierungen

Kleinwindkraaanlagen

Mit vorhandenen Dachflächen Geld verdienen !
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Mit vorhandenen Dachflächen Geld verdienen !

* Kostenschätzung zzgl. Kosten EVU, Einspeisepunkt in der Halle 
**  bei einem spez. Ertrag von 925 kWh/kWp/a und einer Einspeisevergütung von durchschnittlich  

11,15 Cent/kWh / Anteil der Einspeisung 80% des Ertrages und Berücksichtigung des Eigenverbrauch 
von durchschnittlich 24,00 Cent/kWh (auf 20 Jahre)/ Anteil des Eigenverbrauches 20% des Ertrages. 
Ohne Berücksichtigung von u.U. Wartungskosten, Finanzierungskosten, Leistungsverlusten, EEG- 
Umlage. Alle Beträge sind Nettobeträge zzgl. MwSt. !

Alle Daten & Zahlen sind freibleibend und unverbindlich !

Beispielrechnung 
Photovoltaikanlage  84.150,00 €*
LG Electronlcs Neon 2 LG330N1C-A5 - 25 Jahre Produkt. & Leistungsgarantie (86%)
99,00 kWp inkl. Material, Lieferung & Montage

Einspeisevergütung / 20 Jahre 80 % 163.369,80 €**
Eigenverbrauch / 20 Jahre 20 %  87.912,00 €**
Erlöse / Einsparung  251.281,80 €
Amortisationszeit 6,70 Jahre
Überschuss / Einsparung in 20 Jahren 167.131,80 €

Mit vorhandenen Dachflächen Geld verdienen!

Abbildung 55,08 kWp

Projekt Management Hallenbau und Photovoltaik

Solaranlage – Strom produzieren, Geld verdienen
PM Hallenbau und Photovoltaik 
GmbH aus Eggstedt – wir planen und 
realisieren Ihr Photovoltaikprojekt. 
Nutzen Sie Ihre vorhandene Dachflä-
che zur Produktion von Strom aus ei-
ner eigenen Photovoltaikanlage.

Sie können den selbst erzeugten 
Strom selbst verbrauchen und den 
überschüssigen Strom in das öffentliche 
Netz des Energieversorgers einspeisen. 
Der Erlös des einzuspeisenden Stroms 
wird vom Energieversorger durch eine 
festgelegte Einspeisevergütung aus dem 
EEG (Energie-Einspeise-Gesetz) über 
20 Jahre garantiert. 

Die Einspeisevergütung richtet sich 
nach der Photovoltaikanlagengröße 
und ist bis 100 kWp Anlagengröße in 
drei Stufen gestaffelt. Aktuell gibt es 
für die ersten 10.000 kWh eingespeis-
ten Strom netto 12,20 ct, für die nächs-
ten 30.000 kWh netto 11,87 ct und für 
die Einspeisung ab 40.000  kWh bis 
100.000 kWh netto 10,61 ct/kWh. Dar-
aus ergibt sich ein sogenannter Misch-
preis, der zum Beispiel bei einer Anla-
gengröße von 30 kWp bei rund netto 
11,98 ct/kWh liegt. 

Eine gut ausgerichtete 30 kWp-Pho-
tovoltaikanlage produziert zirka 
30.000 kWh pro Jahr, die je nach Gege-
benheiten vor Ort rund netto 30.000 € 
kostet. Daraus ergibt sich hochge-

rechnet auf 20 Jahre ein Stromgeste-
hungspreis von 5 ct / kWh. Das bedeu-
tet, dass man bei einer Volleinspeisung 
je erzeugte Kilowattstunde rund netto 7 
ct verdient. Bei 600.000 kWh in 20 Jah-
ren ergibt dies ein Erlös von rund net-
to 42.000 € + eine weiter voll nutzbare 
Photovoltaikanlage + zusätzliche Ein-
sparungen durch Nutzung des Eigen-
verbrauchs zu einer Investitionssum-
me von rund netto 30.000 €. 

Eine Photovoltaikanlage mit unse-
ren hochwertigen LG Modulen bie-
tet eine Produktgarantie von 25 Jah-
ren und eine Leistungsgarantie (min-
destens 86 %) von 25 Jahren. Auch die 
Wechselrichter können eine 25-jährige 
Garantie erhalten. Der Anteil des selbst 
zu nutzenden Stroms hängt vom eige-
nen Bedarf und Nutzungsverhalten ab. 

Der Eigenverbrauchsanteil liegt er-
fahrungsgemäß, je nach Anlagengrö-
ße bei zirka 10 bis 30 % und erhöht so-
mit den Mehrgewinn einer eigenen Pho-
tovoltaikanlage. Erhöht werden kann 
dieser Anteil durch Anpassen des Nut-
zungsverhaltens des Verbrauchers und 
durch Installation eines Batteriespei-
chersystems im eigenen Hausnetz. Die 
Batteriespeicher kosten im Vergleich zu 
2013 nur noch 1/8 pro Kilowattstunde. 
Gerne beraten wir Sie zum Thema Pho-
tovoltaikanlagen und Batteriespeicher-
systeme.

tige Kredite sowie einen Tilgungs-
zuschuss. Ob diese Förderung 2019 
fortgesetzt wird, ist nicht bekannt. 

Dennoch rät Bublies von der Ver-
braucherzentrale NRW, «es sich 
sehr genau zu überlegen, ob man 
mehrere Tausend Euro in einen 
teuren Batteriespeicher investieren 
will, der sich am Ende wahrschein-
lich nicht rechnen wird». Nach sei-
ner Beobachtung entscheiden sich 
Verbraucher aus ökologischen und 
weniger aus finanziellen Gründen 
für die noch recht junge Techno-
logie. Laut der Deutschen Ener-
gie-Agentur (Dena) sind Batterie-
speicher für Haushalte interessant, 
in denen vorwiegend morgens und 
abends Energie gebraucht wird. 

Aber in den Speichersystemen 
steckt laut Bublies Zukunftspo-
tenzial: Das Elektroauto etwa lie-
ße sich damit kostengünstiger auf-
geladen. Und verbunden mit Wet-
terprognosen registriere die Bat-
terie, wann es trübe wird und sie 
einen Stromvorrat für den Tag an-
legen muss. 

ERGÄNZUNG WÄRMEPUMPE: 

Die Energie vom Dach lässt sich 
auf eine weitere Weise zeitver-
setzt im Haus nutzen. Die Photo-
voltaikanlage kann mit Warmwas-
ser-Wärmepumpen verbunden 
werden. Sie sind in der Lage, der 
Luft, dem Grundwasser oder dem 
Erdreich Wärme zu entziehen und 
diese wiederum auf einem höhe-
ren Temperaturniveau abzugeben 
- an die Warmwasser-Anlage oder 
die Heizung. 

Wie hoch der Anteil des Solar-
stroms ist, mit dem man den Ener-
giebedarf der Wärmepumpe de-
cken kann, hängt von vielen Fak-
toren ab: Zum einen die Leistung 
der PV-Anlage selbst, aber auch 
die Dämmung des Hauses, die Au-
ßentemperatur sowie der Strom-
verbrauch der Wärmepumpe. Bei 
guten Voraussetzungen kann der 
Anteil laut Dena bis zu 30 Prozent 
betragen. Systeme zum Energie-
management können die Anlagen 
außerdem so miteinander koppeln, 
dass sich die Wärmepumpe auto-
matisch bei einem Überschuss an 
Solarstrom einschaltet. 


